
#BeInterNett befähigt junge Muslim:innen antimuslimischer und 
islamistischer Hate Speech im Netz entgegen zu treten. Das Angebot 
entsteht partizipativ und macht aus Betroffenen selbstbestimmt 
Handelnde. Ein Angebot für alle, die sich aktiv für ein respektvolles 
Miteinander in den sozialen Medien einsetzen wollen!

Junge muslimische Erwachsene in Deutschland 
sind häufig speziell mit antimuslimischer oder reli-
giös-extremistischer Hate Speech konfrontiert. 

Das Kooperationsprojekt bezieht Netz-Erfahrungen 
Betroffener mit ein und versorgt junge Muslim:innen 
bedarfsorientiert mit Knowhow: Aus einem breiten 
Pool an Interessierten hat sich eine Gruppe von 
Coaches zusammengefunden. Sie halten Workshops 
für muslimische Studierende ab und vermitteln 

ihnen Strategien für einen konstruktiven und 
demokratischen Umgang mit Hate Speech. Die 
jungen Coaches wirken als Handelnde, Vorbilder 
und Ideengeber:innen in die Communities hinein.

Ziel des Projekts ist es, die Sprechfähigkeit junger 
Muslim:innen zu einem hochaktuellen Thema zu 
stärken und ihre Teilhabe an gesellschaftlichen Ge-
staltungsprozessen zu fördern.

Ziel eines Trainings ist es als Teilnehmende mögli-
che Handlungs- und Kommunikationsstrategien im 
Umgang mit Hate Speech im Internet gemeinsam 
zu entwickeln sowie diese praktisch einzuüben.

Das Training baut in mehreren Phasen aufeinan-
der auf: Die Gruppe wird zunächst an das Thema 
herangeführt und reflektiert das eigene Erleben 
dieses Phänomens. Angeleitet durch die #BeIn-
terNett-Coaches identifizieren die Teilnehmenden 
dann die Wirkungsweisen von Hassrede und er-

arbeiten mögliche individuelle Strategien für den 
Umgang damit. Anschließend haben sie Gelegen-
heit diese Strategien in mehreren Simulationen di-
rekt praktisch auszuprobieren und das Gelernte an-
zuwenden. In den Übungen werden darüber hinaus 
die Grundlagen der empathischen Kommunikation, 
Solidarisierungsstrategien sowie Möglichkeiten des 
Selbstschutzes vermittelt. Über eine Lernplattform 
wird im Nachgang ergänzendes Wissen über weite-
re Themenbereiche rund um Hate Speech und eine 
dauerhafte Vernetzung angeboten.

Was macht #BeInterNett 
besonders?

Wie sieht ein Training aus?



Der #BeInterNett-Workshop richtet sich in erster 
Linie an muslimische Studierende im Alter von 18 
bis 30 Jahren, die in Hochschulgruppen tätig sind. 
Die Teilnahme ist aber auch explizit für sogenannte 
‚Verbündete‘ der Zielgruppe offen, wie beispielsweise 
Freund:innen, kooperierende Personen oder Organi-
sationen oder nicht-studierende Familienangehöri-
ge. Vereinzelt können #BeInterNett-Workshops auch 
von Gruppen junger Muslim:innen außerhalb des 
Hochschulkontextes sowie interessierten Multiplika-
tor:innen der politischen Bildung gebucht werden.

Den Coaches stehen für einige der Workshopmodu-
le mehrere Varianten zur Verfügung. Die Gruppen 
können Themenschwerpunkte auswählen und so, 
je nach eigener Bedürfnislage und Interesse, den 
Inhalt des jeweiligen Workshops mitgestalten.

Für wen ist das Angebot gedacht?

Wer sind wir?

Wenn Sie einen Workshop buchen oder sich 
zu dem Angebot beraten lassen möchten, 
schreiben Sie uns gerne an info@beinternett.de

Mehr Informationen unter: www.beinternett.de
    www.facebook.com/BeInterNett   

  www.instagram.com/beinternett

Ein Projekt von und in Kooperation mit

#BeInterNett – Für ein demokratisches Miteinander 
im Netz ist ein gemeinsames Projekt von Gegen 
Vergessen – Für Demokratie e.V. und RAMSA e.V., in 
Kooperation mit jugendschutz.net. 

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V. verbin-
det seit 1993 historische Erinnerungsarbeit mit dem 
konkreten Einsatz für die Demokratie.

RAMSA e.V. bündelt die Kompetenzen muslimi-
scher Studierender und Akademiker:innen und 
fördert die Professionalisierung von muslimischen 
Hochschulgruppen im gesamten Bundesgebiet.

jugendschutz.net ist das jugendpolitische Kom- 
petenzzentrum von Bund und Ländern zur Förde-
rung von Schutz und Teilhabe von Kindern und Ju-
gendlichen im Netz. 


